
Lübeck, den 28.05.2019

Aufruf zum Klimastreik!

Stellungnahme der Lübecker Studierendenschaften zu Fridaysfor Future
Wir, die Studierendenschaften der Lübecker Hochschulen, unterstützen die Bewegung Fndaysfor
Future, ihre Forderungen an die Bundesregierung und rufen alle Lübecker Studierenden zur
Beteiligu.ng am Klimastreik auf.

Unter dem Motto Fridaysfor Future finden seit einigen Monaten weltweit Schulstreiks statt, die auf
den dringenden Handlungsbedarfzur Bewältigung der Klimakrise aufmerksam machen sollen. Die
Schülerinnen weisen auf die Verbindlichkeit des Pariser Klimaabkommens hin, welches mit den
aktuellen politischen Maßnahmen zum Klimaschutz nicht vereinbar ist. Sie haben sich außerdem mit
konkreten Forderungen an die deutsche Regierung gewandt. Verlangt wird unter anderem der
Kohleausstieg bis 2030 und das sofortige Ende der Subventionen für fossile Energieträger.

Der studentische Bundesverband fzs (freier zusammenschluss von student*innenschaften) hat sich
unter dem Motto Studentsfor Future bereits öffentlich dem parteiübergreifenden Aufruf zum
Klimastreik angeschlossen. Wir unterstützen diesen Aufruf. Damit einhergehend sprechen wir uns
gegen Strafen für die Streikenden aus. Wir wenden uns zudem nicht nur an die Studierenden selbst,
sondern an die Hochschulen im Gesamten: Diese sollen und müssen im Kampf gegen die Klimakrise
klar Stellung beziehen und eine Vorbildfunktion einnehmen. Nachhaltigkeit soll nicht nur in der
Lehre, sondern auch in Entscheidungsprozessen, Forschung und Verwaltung ganzheitlich umgesetzt
werden. Darüber hinaus fordern wir Wissenschaftler*innen dazu auf, sich der Initiative Sdentists for
Future anzuschließen, welche ihre Fachkompetenz dazu nutzt, den Klimastreik der Schülerinnen mit
wissenschaftlichen Fakten zu unterstützen.

Handlungsbedarfzur Bewältigung der Klimakrise besteht nicht nur auf Bundesebene, sondern in
besonderem Maße auch auf Regionalebene. Deshalb stellen wir uns ausdrücklich hinter die
Forderungen der Lübecker Regionalgruppe von Fridaysfor Future. Wir sehen es als gerechtfertigt an,
dass auch die Schülerinnen der Lübecker Schulen freitags dem Unterricht fernbleiben, um den
notwendigen gesellschaftlichen Druck aufzubauen, die Politik zum Handeln zu bewegen. Wir
unterstützen ihre Forderungen an die Lübecker Bürgerschaft, dem Klimaschutz in der Tagespolitik
höchste Priorität einzuräumen: Auch in Lübeck soll der Klimanotstand ausgerufen werden.

Wir Studierenden gehören der Generation an, die von den Auswirkungen der derzeitigen Klimapolitik
als erste betroffen sein wird. Daher richtet sich dieser Aufruf ausdrücklich an alle Lübecker
Studierenden.

Wir sehen uns zudem selbst in der Pflicht, Nachhaltigkeit als einen wichtigen Aspekt in der
studentischen Selbstverwaltung und Gremienarbeit zu betrachten.
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